
Wiesbadener Bade -Blal
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hanptliste der anwesenden Fremden.
Ahonnementspreis:

Für das Jahr. . . 18 M. — i 113 M. 50 P£,
n ,» Halbjahr7 „ 50 1 8 ,, 70 ,,
„ „ Vierteljahr 1 „502 ° ) 5 „ 50 „
, einen Monat . 2 „ 20 g I 8 „ 50 „

Cur- and Fremdenliste.
3f . Jahrgang.

Einzelne Hummern der Hauptliste
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt

„ Doppel-Blatt.

80 Pf.
5 Pf.

10 Pf.
Eiuriickungsgeböhr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und hei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal; sowie in den bekannten Annoncen-Erpeditionen und Filialen der HerrenG. L. Daube&Comp,
Haasenstein & Vogler, Rudolph Mosse, Bureau: Invaliden-Dank in BERLIN, Wilh. Scheller, E. Schlotte in BREMEN.

M 96. Montag den 7. April 1890.
Für  undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene

geber, wie auch für etwa verabsäumte An- und Abmeldungen, können wir
Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran

anzuzeigen.

Namen , geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier-
keinerlei Verantwortung übernehmen.
thun, ihre Wohnung bei Kaiserl . Postamte und Kaiserl . Telegraphenamte , Rheinstrasse 19,

Die Redaction.
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13L ABOHEMEMMONCEET
des

1 Städtischen Gur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.

Wach mittags 4 i hr.
Ouvertüre zu „Der Maskenball* . . . . Auber.
La ronde de nuit, Tonstück. Kontsky.
Nanon -Cluadrüle. Genie.
Viergespräch zwischen Flöte , Oboe, Clarinette

und Horn. Hamm.
Die Herren Richter , Mühlfeld , Seidel und

R oh de.
Je t’aime, Walzer. Waldteufel.
Ouvertüre zu „König Stephan*. Beethoven.
Polka aus „Der Königsgardist* . . . . Sullivan.
Erinnerung an Lortzing, Fantasie . . . Rosenkranz.

Rundschau:;
Kgl. Schloss.
Curhans4
Cslonnaden.
Cur-Knlagan.
IlchbfHMSR,

HiÜBiwmir.
Minium,
tunii-

äusstallung.
Kuastvsrain.
Synagaga.

Kath. Kirche.
Evaag.Kircha.
Bargkirchi.
Eigl. K'rchs,
PaiaisPauline
Hygwe Gruppe

Schiller- ,
Waterloo- 4

Krieger-
Denkmal
4c. 4c.

Sriechitche
Capelle.
Keroberg-
Farnsicht.
Platte.

Warttfaarm.
Palet

Sennmber:.

LKW^, LK-W^ -LNW.

132.ABONHEIEHTS-COICEBT
des

Städtischen Cur - Orchesters f
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
- - -

Abends 8 Uhr.

1. Union-Marsch . . . . . . .
2. Ouvertüre zu „Dimitri Donskoi* . .
3 . Adelaide , Lied . . . . . . .
4 . Fata morgana, Polka-Mazurka . .
5 . I. Finale aus „Oberon * . . . .

6. Meeresstille und glückliche Fahrt,
Concert-Ouverture . . . . .

7 . Zur Nacht , aus den Charakterstücken op

8 . Potpourri über patriotische Lieder .

Fahrbadh.
Rubinstein.
Beethoven.
Joh. Strauar.
Weber.

. Mendelssohn.
24 N . von Wilm.

. Gonradi.

=me^ =ä ySr

Der „Geigerkönig * Professor August Wilhelmj,  welchen wir am
Freitag die seltene Gelegenheit haben werden , in unserer Stadt zu hören,
gab Anfangs Februar 1887 zwei Concerte in Budapest , welche vor ausver¬
kauftem Saale stattfanden und in welchen das grossartige , unvergleichliche
Spiel des Meisters einen solchen Enthusiasmus erregte , wie er — nach dem
einstimmigen Urtheile der Budapester Zeitungen — noch nicht daselbst erlebt
worden ist . Von den zahlreichen , sich in Lobeserhebungen für den Meister
überbietenden Zeitungen der Ungarischen Hauptstadt lassen wir hier weiter
die Stimme des „Neuen Pester Journal “ Nr . 38 , von Dienstag , den 8 . Februar
1887 , wortgetreu folgen:

„(Concert Wilhelmj .) Für das reisige Künstlerthum ist Budapest
gewiss nicht die Stadt , die „ausser der Tour “ liegt , alle die grossen Sterne,
die über den europäischen KunsthimmeL in den letzten zwanzig Jahren gezogen,
haben auch unseren Meridian passirt . Um so seltsamer , dass ein Künstler
allerersten Ranges , wie es August Wilhelmj  ist , der seit einem Vierteljahr¬
hundert mit seiner Zaubergeige den Continent durchwandert , nicht den Weg
in die ungarische Hauptstadt gefunden . Wer ihn heute spielen gehört , ist
um eine entzückende Erinnerung reicher , wer ihn erst heute spielen gehört,
wird das Bedauern nicht unterdrücken können, dass Wilhelmj  so spät zu
uns gekommen . Spät , aber nicht zu spät , denn in seiner vollen ausgereiften
Männlichkeit , in seiner abgeklärten Meisterschaft haben wir heute Wilhelmj
kennen gelernt , und noch ganz erfüllt von dem Zauber seines Spieles , gestehen
wir die Unzulänglichkeit der Feder ein , welche Buchstaben an Buchstaben
reihen soll , um die merkwürdigen Klänge in Worte umzusetzen . Man fragt
bei einem Geiger vor Allem : Wie ist sein Ton ? Man kann bei Wilhelmj
dieses Wort nicht in die Einzahl setzen , denn zu sagen , dass sein Ton mächtig
ist , Messe nur eine Facette von den ungezählten funkelnden herausgreifen,
aus denen dieses wunderbare Spiel sich zusammensetzt . Jetzt voll , breit,
markig , bis zum gewaltigen Brausen anschwellend , wird sein „Ton “ im nächsten
Augenblicke zum lieblichsten Silberklange ; hier zart und duftig , dort von

strotzender Ueppigkeit , hier hell aufjauchzend , dort leise verschluchsend , hier
von der Mächtigkeit des Violoncells , dort süss bingehauchter Plötenton , bald
überquellend von tiefster Empfindung , die uns rührt und ans Innerste greift,
bald in wuchtigen , wild leidenschaftlichen Accorden daherrasend , als hätte sich
diese Geige verzehnfacht . Und Alles mit einer unfehlbaren , glockenreinen
Intonation , die den Hörer in woblthuendste Sorglosigkeit wiegt , mit einer
Technik , die alles Materielle abstreift , und mit einer edlen , abgeklärten Ruhe,
die uns in dem Künstler auch den Menschen bewundern lässt . Dem Buda¬
pester Conzertpublikum wird im Auslande vornehme Kühl heit vorgeworfen,
ein Vorwurf , der bei näherem Besehen sein Gegentheil ist . Nein , wir erwärmen
uns für die Mittelmässigkeit nicht , wie anderswo , wir schaffen keine einge¬
bildeten Werthe , wir erheben nicht in falscher Begeisterung das Halbtalent
zum Genie, unser Publikum ist nicht sanguinisch , es ist kühl gegen Jene,
die eben nicht erwärmen. Wer aber heute die unzähligen Applausstürme
gehört , die durch den grossen Redoutensaal gerauscht , wird zugestehen , dass
dasselbe Publikum auch seine vollen Ehren, die es zu vergeben hat , Demjenigen
ertheilt , der sich ihrer werth erweist . Wie auf eine geheim ausgegebene
Ordre erscholl einmüthig und mit elementarer Gewalt der Bei¬
fall  gleich nach dem ersten Satze des Beethov ’scheü Koncertes und wieder¬
holte sich mit derselben Begeisterung nach jeder Nummer , die der geniale
Künstler vortrug . Er spielte ausserdem eine Parsifal - Paraphrase und eine
Polacca eigener Komposition , dazwischen zwei Zugaben , deren eine, das Ave
Maria von Schubert , ein märchenhaftes Singen war . Sein Partner am Klavier,
Herr R. Niemann , erwies sich als ein feinfühliger Begleiter der Geigenstücke
und als vorzüglicher Pianist in den Solopiecen , unter denen besonders die
Tarantella von Liszt und der „Eeuerzauber * aus der „Walküre “ lebhaften
Beifall fanden. Der Saal war von der Creme der Gesellschaft dicht gefüllt .“
Wir sehen also einem musikalischen Ereignisse entgegen , wie wir ein solches
in unserer Stadt sobald nicht wieder erleben werden.



Aitfgekomixievie Fremde«
Wiesbaden , 5. April 1890.

Der Nachdruck der Car- «t Fremdenllste oder elies Theüs derselben Ist untersagt und wird auf Grund
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt.

SpAirnr * er Roch.
Schleifenbaum, Hr. Fabrikbes., Siegen
Jüngst , Hr. Bergrath , Gleiwitz

(ViftiimcAcr Hof.
Herz, Hr. Kfm., Berlin

Wolei HaMAe <m.
Neckarsulmer, Hr. Kfm. m. Fr., Aachen
Stolzenberg, Hr., Mannheim

Motel Hentachea Reich.
Kiel, Hr. Kfm., Osnabrück
Keil, Hr. Dr., Worms

Rinhorn.
Hassecamp, Hr. Kfm.,
Apel, Hr. Kfm.,
Keller, Frl .,
Kroneberg, Frau m. Farn.,
Gindraz, Hr. Kfm.,
Ueberscheer, Hr. Kfm.,
Goesen, Hr. Referendar,
Bramer, Hr.,

Cöln
Weimar

Diesburg
Coblenz

Genf
Magdeburg

Cöln
Düsseldorf

Klaenbah  n - Hotel.
Jung , Hr. Kfm, Heidelberg
Martens, Hr. Kfm., Düsseldorf
Berger, Hr. Stud., Hanau
Petrafeides, Hr. Stud., Würzburg
Jürgessen , Fr ., Berlin

* «*»»» tirbprina.
Ziegler, Hr. Kfm.,
Gabriel, Hr,
Bachert, Frl.,
Zimmermann, Hr. Kfm.,
Schäfer, Hr.,
Wiegand, Hr.,
Dehner, Hr. Kfm.,

Hagold
Cassel

Lauterbacb
Düsseldorf

Schwalbach
Frankfurt

Cassel

Machenhauer, Hr., Giessen
Hoffmann, llr . Kfm., Berlin
Schäfer, Hr., Schwalbach

Naaaaner Hof.
Dunklenberg, Hr. m. Farn., Elberfeld
Babe, Hr. m. Farn. u. Bed., Berlin
Vygen, Hr. Commerzienrath, Duisburg
Vygen, Hr. Referendar, Duisburg
Snssmann, Fr ., Magdeburg
Hoffmann, Fr ., Hamburg
Sander, Hr. Kfm. m. Fr., Hamburg
Sotiriades, Hr., Wien
Ritz, Hr. Kfm. m. Fr ., Hamburg
Wolff, Hr. Rechtsanwalt, Berlin
Arendt, Hr. Direktor, Berlin
von Horrack, Hr. m. Fam., Paris
Hueck, Hr. m. Fam., Elberfeld
von Schönebeck, Hr., Metz
Branis, Hr. Prof. m. Fr ., Königsberg
Simon, Hr. Commerzienrath m. Fr. u. Bed.,

Berlin
Caspar!, Frau Dr., Berlin
Hahn, Hr. Dr., Berlin
Rumei, Hr. m. Fam. u. Bed , Berlin

Villa JVaaaan.
Gerschel, Hr. Reut. m. Fam. u. Bed., Berlin
Marckwald, Frau m. Fam., Kreuznach
Schouwenburg de Marez, Fr ., Amsterdam

Hotel «ln JVortM.
V. Stark , Hr . , Darmstadt
Roth, Hr. Reut., Cöln
LiBdgens, Hr., Mühlheim
Busch, Hr., Rostock

Ur . Pagenalechera
Angenhlinih.

Scott, Frl ., England

Flemyng, Frl ., England
Kissinger, Fr ., Pfalz
Hatzmann, Fr ., Pfalz
v. Bertouch, Frau Geh. Rath , Mosbach
Trautmann , Hr., Strassburg

Hotel St . Peterabnrg.
Bender, Hr. Dr., Darmstadt
Mengden, Frau Gräfin m. Nichte, Russland

Pfälaer Hof.
Schultheis, Fr., Ladenburg
Vormerk, Hr., Cöln
Werthmann, Hr. Kfm., Rüdesheim
Kern, Fr , Oestrich Winkel

RotnerbaH.
Wappäus, Hr.,
Hauers, Hr. Kfm.,
Dreser, Hr. Dr. med.,
Faber, Fr ..

Hamburg
Hannover

Strassburg
München

Roae.
Gottlieb, Hr., Wisn
Bell, Frl ., England
Fraser , Frl , Scotch
Metcalfe, Hr. Officier, England
Dillenius, Frl ., Petersburg
Dzondi, Hr. Major z. D. u. Rittergutsbes .,

Obergersdorf
Dzondi, Fr . m. Kind. u. Bed., Obergersdorf

Schiitaenhof.
Braus, Hr. Fabrikbes , Ronsdorf
Münster, Frl ., Düsseldorf
Weiss, Hr. Kfm., Bonn

WVeiaaer Sehwan.
Freiherr v. u. zu Egloffstein, Hr. Officier,

Coblenz

Spiegel.
Goldschmidt, Hr. Dr. jur . m. Fam. u. Bed.,

Breslau
Wolf, Hr. m. Fr ., Leipzig
Riepenhausen, Hr. m. Fr ., Petersburg

Mn Privathänaern.
Hotel Pension Quisisana.

Harkema, Hr., Amsterdam
Meyer, Hr. Kfm. m. Fr ., St. Louis
Böninger, Hr., Duisburg
Moos, Frl., Hannover
Brandenburg, Frl ., Hannover
Böninger, Hr. Fabrikbes ., Duisburg

Villa Beatrice.
Frye, Fr ., Amerika
Nelson, Frl ., Amerika

Villa Hertha.
Holder, Hr. m. Fr., England

Villa Margaretha.
Biomeyer, Frau Amtsrath, Hornburg
Biomeyer, Frl ., Hornburg
van de Werk, Frl ., Haarlem

Parkstrasse 2.
Seguitz, Hr. m. Fam. u. Bed., Amerika
Arnstein, Frl ., New-York
Moddermaun, Frau Prof., Amsterdam
Pieper, Frl ., Barmen

Wilhelmstrasse 38.
Froquin, Hr. m. Fr ., Utrecht
Dutihl, Frl ., Amsterdam

m

Freitag den 11. April, Abends 7V2 Uhr:

Grosses Extra -Concert.
August Wilfielmj.

Piano : Rudolph Niemann . — Orchester : städt . Curcapelle.
Direction:  Herr Capellmeister Louh Lüstner.

I >11  O C> U  A ]Vi M .
1.  Ouvertüre zu . Oberon* . C. M. von Weber.
2. Concert für Violine und Orchester . L. van Beethoven.

a) Allegro na non troppo, b) Larghetto , c) Rondo.
August Wilhelmj.

3. Zum ersten Male : Scherzo .ß . ßadecke.
4. Romanze für Violine mit Orchester . August Wilhemj.

August Wilhelmj.
5. Concertstück für Piano mit Orchester . . . . C. M. von Weber.

Rudolph Nlemann.
6 . Ungarische Volksweisen für Violine mit Orchester Liszt - Ernst.

August Wilhelmj.
7. Wettiner Huldigungsmarsch, für grosses Orchester August Wilhelmj.

Concertflügel : Bechstein.

Eintrittspreises
I . nummerirter Platz : 4 Mark ; II . nummerirter Platz : 3 Mark;
Gallerie vom Portal rechts £ Mark 50 Pfg . ; Gallerie links £ Mark.

Die verehrlichen Abonnenten der Cyklus -Concerte erhalten an der
Tagescasse bis Mittwoch , den 9. April , Mittags 12 Uhr , gegen Ab¬
stempelung ihrer resp. Concertkarten, Billets zu obigen Preisen für ihre
seitherigen Plätze.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Ilauptportal des Curhauses
ab Mittwoch den 9. April , Mittags 12 Uhr.

Der Cur-Director : F. Hey’l.

e. Wagner,
Musikalien-Handlung u. Leih-Institut.

Pianoforte -Handlimg.
(Verkauf und Miethe .) 8960

Special - Etablissement
für

Orthopädie, schwedische Heilgymnastikn. Massage,
Maschinengyiimastik wie in Baden-Baden.

Wiesbaden , grosse u. kleine Burgstr . 1 u. 11.
Die Eröffnung ihres neu eingerichteten Etablissement erlauben sieh die ergebenst

Unterzeichneten hiermit anzuzeigen. Das Etablissement ist mit genial construirten Apparaten
für mechanische Heilgymnastik neu ausgestattet , deren hoher Werth für eine
rationelle und nach streng wissenschaftlichen Grundsätzen geübte Behandlungsweise der
mannigfachsten krankhaften Vorgänge erprobt und anerkannt ist . Die Massage, welche
in neuerer Zeit bei Behandlung und Heilung akuter wie chronischer Krankheiten zu stetio-
wachsender Bedeutung gelangt , wird nur nach Dr . Mezger  und Kellgreen  ausgeführt.
Es stehen in einem luftigen Saal separirte komfortabel eingerichtete Abtheilungen zur
Massage für Damen und Herren zur Verfügung. Das Institut ist geöffnet von morgens
7 bis 5 Uhr Nachmittags.

Die Besichtigung des Etablissement ist bis zum 12. April täglich Nachmittags
von 5—6 Uhr gestattet . Hochachtungsvollst

die Direction : C. A. Bode , Orthopäd u. Eugen Müller.

Grünwald ' s Wiener Cafe
Webersasse 8

in nächster Nähe des Hof -Theaters und Curhauses
auf das Eleganteste eingerichtet . Alle grösseren Zeitungen des In- und
Auslandes . Wiener Getränke in nur prima Qualität . Grosse Auswahl
von kalten Speisen. Vorzügliche Bedienung.
8928 ff . Griinwaltl.

Unlehricht im Clävier

J. ROECKL, München
Filiale Wiesbaden gr. Burgstr. 1

Handschuh-Fabrik
Specialitäten

Glacfi -, Lamm - und Ziegenleder
Dänische oder Schwedische

Dagskin mul Wildleder
9059 Handschuhe.

Pension Internationale|
Yilla Mainzerstrasse 8.

Immobilien-Agentur.
Estate II oiise - Agency.
Nachweisung von möblirten & unmöblirten

Villen und Wohnungen.
Furnished country -houses & apartments.

9099 •#. Meier, Taunusstrasse 18.

PENSION MON - REPOS
Fraukfurterstr . 6,

am Eingänge des Parks , 5 Min. vom Cur-
8957 hause. Bäder im Hause.

Fremden -Pension
Villa Margaretha,
Gartenstr . 10 & 14, nahe dem Curhause.

Bäder im Hause . 8085
Pension

Villa Lniiie
Parkstrasse 2, vis -a -vis dem Curhause.

Neu elegant eingerichtete Wohnungen
und einzelne Zimmer. 9115

Gegründet i. J . 1867 von Ferd.  Hey ’l. — Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J. Re hm. — Druck und Verlag von Carl Ritter.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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